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Vorwort der Präsidentin
Liebe Mitglieder 

Ihr wisst ja, Weihnachten steht wieder vor der Tür 
und damit auch das Ende des Jahres. So mancher 
wird sich wohl seine Gedanken über das vergan-
gene Jahr durch den Kopf ziehen lassen und hof-
fentlich viele schöne und lustige Momente mit ins 
nächste Jahr nehmen. 

Unsere Hunde halten uns stets auf Trab. Es wäre 
interessant, zu wissen, wie viele Kilometer wir mit 
ihnen das Jahr über laufen (die wir ohne sie wahr-
scheinlich nie gelaufen wären). So haben in den 
kommenden Tagen und Wochen das eine oder 
andere Schlemmeressen und die vielen herrlich 
riechenden Weihnachtsgutzi bestimmt keine 
Chance, sich an unseren Hüften festzusetzen……ja ihr lieben Caos, dafür und für vieles, vieles 
mehr danken wir Besitzer euch von ganzem Herzen. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch tolle Weihnachten (für Stimmung sorgen unsere Hunde be-
stimmt) und einen gesunden und glücklichen Übergang ins Jahr 2015. 

Eure Präsidentin, Bea Passaretti 

                                                                                                                                                                    

Interview mit Eveline Prodolliet
Interview Werner Wider  
Fotos Eveline Prodolliet 

Eveline, wer bist Du? 

Aufgewachsen bin ich in der Stadt Luzern und Big Bear 
Lake, Kalifornien. 

Ich war eine berufstätige Mutter und habe die ersten 20 
Jahre vor allem in internationalen Firmen gearbeitet. Da-
nach war ich in der Beratung beim Kanton Luzern im Ar-
beitsamt tätig, wo ich berufsbegleitend den Fachausweis 
Personalberater machte.  

Einige Jahre des Pendelns zwischen Portugal und der 
Schweiz folgten. Dann der Wiedereinstieg als Assistenz im 
Tiefbauamt Stadt Zürich, wo ich die letzten sechs Jahre 
gearbeitet habe 

Seit August 2014 bin ich nicht mehr berufstätig. Nächstes 
Jahr werde ich pensioniert. 

Welches war der erste Hund in Deinem Leben?  

Dorian, ein gestromter Boxer Rüde. Der Familienhund, der 
sich unglücklich mit einem Igel angelegt hatte. 
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Der für mich bisher prägendste Hund war Tessa, eine Irish Setter Hündin. Die Rasse hat mir schon 
immer gut gefallen. Tessa hiess eigentlich Cora von Niederschönthal, aus einer familiären Zucht 
von Baselland. Sie war sanft und liebenswert und eine ausdauernde Schwimmerin. Am liebsten ist 
sie den Enten nachgeschwommen. Mit ihr trainierte ich in Kursen des Kynologischen Vereins Lu-
zern.  

Haben Dich auch andere Tiere interessiert? 

Ja, Hunde, Katzen, Pferde und mehr. Meine Liebe gilt allem, was ein Fell und vier Beine hat. Aber 
auch Reptilien und Vögel faszinieren mich. Die aber am liebsten in der freien Natur.  

Wann und warum hast Du Dich für Cãos interessiert? Woher kanntest Du die Hunde? Wann das 
erste Mal von ihnen gehört? Wie hast Du mehr Infos bekommen? Wer hat geholfen? 

Mein Mann und ich haben einige Jahre in 
Portugal gelebt. Am Anfang unseres algar-
vischen Abenteuers - so um die Weih-
nachtszeit 1994 - sahen wir vor diesem 
Hafenrestaurant in Olhão eine Tischrunde 
mit wettergegerbten, betagten Fischern. 
Einige hatten auffällig geschorene Hunde 
dabei. Das Bild hat sich eingeprägt, weil 
die rauen Männer offensichtlich eine nahe 
Beziehung zu ihren Tieren hatten. Von da 
an war unser Interesse für die Rasse ge-
weckt. 

Im Naturschutzgebiet Ria Formosa gab es 
damals eine Zucht gleichen Namens. Wir 
wohnten in der Nähe, reisten aber viel zwischen der Schweiz und Portugal hin und her. Stets be-
gleitet von unseren zwei Maine Coon Katzen, die sich wohl oder übel an die Flugreisen und Orts-
wechsel gewöhnten. Gerne hätten wir damals schon einen Cão de Água gehabt. 

In der Zwischenzeit sind die Katzen hoch-
betagt gestorben und der Wunsch nach 
dem Hund wurde immer grösser. Wir in-
formierten uns bei der Züchterin von vor-
mals Ria Formosa in Olhão. Ich habe die 
Präsidentin von ACAP-Associação do Cão 
de Água Português kennengelernt. Sie en-
gagiert sich sehr für die Rasse und den 
Wassersport in der Algarve.  

In der Schweiz schrieb ich Brigitte Leupi 
über den CAPS an. Sie war damals zustän-
dig für die Welpenvermittlung. Auch in-
formierte ich mich bei Züchterinnen in 
Portugal und Deutschland.  

Die Hoffnung auf eine Hündin von Flor 
vom «Canil das Águas algarvias» Faro Por-

tugal hat sich dann leider nicht erfüllt. Nach langem Suchen, Bangen und Warten hat es denn auch 
tatsächlich geklappt. Aus Casa Rastys Amigo Wurf durften wir unseren, am 5. Juni 2014 geborenen, 
Algarvio mitnehmen. 

Wie ist die "Anschaffung" abgelaufen? 

Auf der Welpen-Warteliste war ich auf dem siebten Platz. Glück gehabt, dass es 10 Hunde gab.  
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Die Züchterin hat Videos der Kleinen ins Netz gestellt. 
Ich habe die einzelnen Hunde und ihr Verhalten gut be-
obachtet. Der schokoladenbraune gefiel mir sofort, die 
kleine Pinky auch. Der Braune war auch der Favorit 
meines Mannes. Die zehn hatten alle etwas Spezielles. 
Ich hätte auch jeden anderen genommen, falls die Züch-
terin der Meinung gewesen wäre, dieser passe nicht zu 
uns. 

Wie verlief die Reise nach Hause? Was ist da passiert? 

Wir haben unterwegs noch etwas eingekauft, was Algar-
vio mit Erbrechen quittierte. Danach war er müde und 
hat geschlafen. Er hat sich sehr schnell bei uns einge-
wöhnt.  

Gab es Probleme und Rückschläge? Welche Fehler hast 
Du gemacht? 

Er kann immer noch nicht allein blei-
ben. Weder zu Hause noch im Auto. 
Er bellt in hohen verzweifelten Tönen 
und macht sich schpudrig-nass vor 
Aufregung. Heute waren die Auto-
scheiben von innen beschlagen nach 
10 Minuten Alleinsein. Leider habe ich 
ihn nicht von Anfang an ans Alleinsein 
gewöhnen können.  

Was unterscheidet Deinen Hund von 
anderen? Was macht ihn speziell? 

Sein Temperament und seine Freundlichkeit. Er riecht gut, ausser er hat sich in etwas Üblem ge-
wälzt, was öfters vorkommt. 

Was macht ihn liebenswert?  

Er ist witzig,fröhlich, knutschig, ver-
schmitzt und vermutlich ziemlich schlau. 

Was ist Deine Haltung gegenüber Verbot 
von Kampfhunden etc. 

Ich bin für ein striktes Verbot von Hunde-
kämpfen und Ausbildungen zum Kämpfen, 
mit hohen Strafen bei Nichteinhaltung. 
Dies gilt für alle Rassen. Jedoch halte ich 
nichts von einem generellen Verbot für 
Kampfhunde. 

Bei Listenhunden könnten Abklärungen 
mittels Wesensprüfung Klarheit bringen. 
Allenfalls begrüssenswert wäre die Über-
prüfung der Besitzer und Nachweis über 
deren Hundeerfahrung. Die Ängste der 
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nicht hundeliebenden Bevölkerung müssen 
ernst genommen werden, im Interesse aller 
Hundebesitzer. 

In der Schweiz gibt es speziell viele Hunde. 
Was ist der Grund dafür? Ist diese Entwicklung 
gut oder schlecht? Werden aus Hunden Ersatz-
menschen? 

In vielen Fällen ist der Hund sicher auch Men-
schenersatz, vor allem auch für ältere und ein-
same Menschen. Für mich ist das in Ordnung, 
weil ein Hund stets auch Sozialkontakte schafft, 
sei es beim Spazierengehen in der Natur oder 
bei Sportaktivitäten. Hunde halten fit.  

Wenn Du auf Dein bisheriges Leben zurückblickst - was haben Dir Deine Hunde gegeben? Was 
hast Du von ihnen gelernt? 

Ich hatte viele tolle Erlebnisse in und mit 
der Natur und fand Nähe und Trost in 
schwierigen Momenten.  

Welchen Tipp würdest Du anderen Leuten 
mitgeben, die sich auch für einen Cão in-
teressieren? 

Es ist wichtig, sich über die Rasse zu in-
formieren, sei es über den Verein, im In-
ternet und vor allem bei Besitzern. Ehrlich 
sein mit sich selbst, ob man bereit und in 
der Lage ist, mit dem Hund zu arbeiten 
und ihn zu beschäftigen. Er ist kein pflege-
leichter Mode- oder Schosshund. Ich rate 
Interessenten, vorher den Züchter zu be-
suchen und sich einen Eindruck von Zucht 
und Rasse zu verschaffen. 

                                                                                                                                                                    

Arbeit, Sport und Spiel
SanH 3: Romy Rickli und Sarca 
Autor Werner Wider 

Unser Vereinsmitglied Romy Rickli und ihr Hund Sarca Selvaggia von Winikon haben am 30. No-
vember an der Sanitätshunde 3 Prüfung ein Glanzresultat erzielt: 

 Resultat: 281 Punkte, A/B/C = 90/100/91,Qualifikation „Sehr Gut“, Rang 5/11 
 Richter: Kurt Tschumper und Pascal Utz 

Romy Rickli ist Mitglied der Sektion Hundesport Riken.  

Wir gratulieren ihr und Sarca zum super Resultat. 
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BH 1: Colette Weill und Tschuppi 
Autor Colette Weill  
Fotos Tanja Leuenberger 

Am 26. Oktober habe ich mit meiner Tschuppi (La-
custrine Essentially Helm’s Alee) an einer BH1-Prü-
fung teilgenommen. Wir belegten den 3. Rang von 10 
Teilnehmer mit 280 Punkten. Leider ist das Fährten 
nicht nach meinen Wünschen gelaufen, denn 
Tschuppi fühlte sich gestört durch den Richter, wel-
cher auf Kopfhöhe des Hundes mitlief. Da das Gras, 
resp. Klee sehr hoch und dicht war, blieb man mit 
den Füssen immer hängen, sodass dies einen Lärm 
erzeugte, den meine Tschuppi nicht gewohnt war. 
Aber wir arbeiten daran.  

Dafür hatten wir 97 Punkte von 100 P.  in der Unter-
ordnung. Dies habe ich in all meinen absolvierten 
Prüfungen noch nie erhalten. Tschuppi lief wirklich 
super, auch in der Führigkeit lief es recht gut mit 95 
Punkten, der Richter fand immer kleine Punkte zum 
Abziehen. Naja, auch dort werden wir noch daran 
arbeiten. Tschuppi hat freudig mitgearbeitet und es 
macht Spass mit ihr ab und zu mal in einfachen Prü-
fungen zu starten, wo sie den Ablauf kennt und sich 
sicher fühlt. 

Im Agility läuft Tschuppi bei den Oldies, dies sind 
einfache Parcours mit höchstens 40 cm hohen Sprün-
gen, ohne Pneu und ohne Mauer. Dies ist offen für 
Hunde ab 8 Jahren. Da fräst sie fast wie ein Border 
Collie durch den Parcours, da leuchten ihre Augen, 
man sieht regelrecht das Feuer in ihnen. Solange es 
ihre Gesundheit zulässt, darf sie sich im Agi austoben. 
Im März wird sie 10 Jahre alt und im Moment ist sie 
fit wie ein Turnschuh. Ich hoffe, dass dies noch lange 
so bleibt! 
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Amy - A Working Portuguese Waterdog
Text und Fotos Martina Breunig 

Schon immer fand ich die Wasserarbeit für die Portis super, je-
doch gab es in Deutschland bisher nicht die Möglichkeit und 
auch das Wetter ist nicht unbedingt so, dass man es wirklich 
lange trainieren kann. Daher habe ich meine Amy (Go and Win 
Be on C) bisher immer mit Apportier-Training auch im Wasser, 
Obedience und mit Ausritten mental und körperlich fit gehal-
ten. Amy wurde im May diesen Jahres fünf.  

Aufgrund der Arbeit meines Mannes hat es uns dieses Frühjahr 
zeitweise nach Texas verschlagen und durch Facebook bin ich 
auf die North Texas Trainingsgroup für Portuguese Waterdogs 
aufmerksam geworden. Diese hat eine eigenen kleinen Trai-
ningsabschnitt am Lake Lewisville, mit zwei Booten und allem 
was man sonst zur Wasserarbeit braucht. Amy Phelan ist die 
"Chefin" und "Trainerin" und kümmert sich um alles was die 
Gruppe angeht und war ganz begeistert als ich Kontakt zu ihr 
aufnahm und fragte ob wir mitmachen dürfen.  

Amy und ich wurden super in der Gruppe aufgenommen und 
bekamen ganz tolle Tipps. Beim Training kommt immer jedes 
Hunde/Handler-Team der Reihe nach dran. Es braucht ja im-
mer jemanden zum Rudern, jemanden für das zweite Boot, 
und manchmal noch jemanden um die Floating Line auszule-
gen oder einen Dummy zu werfen. Und manchmal auch je-
manden, um einen "Arbeitsverweigerer" zurück ins Wasser zu 
bringen. Das gemeinsame Training macht wirklich sehr viel 
Spaß und man lernt viel von den anderen und auch die Hunde 
lernen durch das Zuschauen.  

Amy war früher nicht immer so begeistert, wenn es ums Apportieren aus dem Wasser ging. Sie 
brauchte immer einige Zeit - besonders wenn der Weg ins Wasser nicht flach war - bis sie zu 
schwimmen anfing. Daher war ich mir nicht so sicher, was sie davon halten wird. Ich weiß nicht 
woran es lag, aber ohne große Schwierigkeiten konnte ich Amy davon überzeugen das Wasserar-
beit wirklich Spass machen kann. Es liegt den Portis bestimmt auch noch in den Genen. Ein Teil 
des ersten Levels ist der 2-Minuten „Handler/Dog-Swim“. Vielleicht fand sie es einfach super, dass 
ich endlich auch mit ins Wasser kam. Relativ schnell sprang sie auch vom Boot zum Apportieren.  

Zum tauchen nach einem Gegenstand haben wir uns den Wiffle Ball ausgesucht. Mit viel Käse und 
Clicker Training zuhause beim üben, fand Amy den Ball ganz schnell so super, dass sie nach kurzer 
Zeit auch danach getaucht ist. Bei dieser Übung muss der Hundekopf einschliesslich der Ohren 
unter Wasser sein.  

Das Apportieren sowohl der Floating Line als auch des Dummys; vom Boot und und auch vom 
Land war für Amy sehr schnell ohne Schwierigkeiten zu machen. Unser grösstes Problem war die 
Boje, an der eine sinkenden Schnur befestigt war. Der Hund muss aus dem Schwimmen heraus 
nach dieser Schnur tauchen, damit er die Boje apportieren kann. Trotz viel Clicker und Trocken-
training hat es lange gedauert, bis Amy nicht mehr nur den Ball beim schwimmen vor sich herge-
kickt hat, sondern wirklich danach getaucht ist. Jetzt kickt sie nur noch ein paar mal und sieht dann 
ein, dass das Seil nicht nach oben kommt und taucht.  
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Unsere nächste Schwierigkeit war der "Boat to Boat Retrieve". Man sitzt mit dem Hund auf der 
Plattform des 1. Bootes. Ein zweites Boot kommt und nur der Hund steigt auf die Plattform des 
zweiten Bootes, das dann wieder wegrudert auf eine bestimmt Entfernung. Dann wirft man den 
Dummy ca. auf die mittlere Höhe zwischen die Boote. Der Hund muss dann vom Boot springen, 
den Dummy apportieren und ihn zum Handler auf das 1. Boot bringen. Viele Hunde springen bei 
dieser Aufgabe zu früh vom anderen Boot, um zurück zu seinem Handler zu kommen. Aber nicht 
Amy: Sie sass auf dem anderen Boot und konnte sich nicht dazu durchringen vom Boot zu sprin-
gen, ohne dass ich neben ihr sass. Sie jaulte und tanzte….!  

Mit vielen guten Tipps der anderen und vielen Trockenübungen zuhause (Amy auf die Couch oder 
einen Stuhl und ich auf einen anderen Stuhl auf eine bestimmte Entfernung Dummy geworfen, 
Amy apportieren lassen) hat sie auch das geschafft; hat genug Selbstvertrauen bekommen und ge-
lernt, dass man auch alleine von einem Boot springen kann ohne dass Frauchen daneben sitzt. 

Das ist das Tolle an der Wasserhunde-Arbeit, sie ist sehr vielseitig und spricht Kondition, Vertrauen, 
Teamarbeit, Gehorsam, aber auch das selbstständig Arbeiten und die Kopfarbeit an. Und man kann 
vieles auch ausserhalb des Wassers trainieren.  

Im Juni haben wir mit dem Training begonnen und im Oktober fand unser erster Water Trial statt.  

Ich habe hier die einzelnen Level, die man der Reihe nach absolvieren muss (nur der Junior Water 
Dog ist nicht Pflicht) aus den Richtlinien kopiert. Die kompletten Richtlinien findet man unter 

http://www.pwdca.org/water-work 
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Excercise Time Allowed                                                                   

Junior Water Dog (JWD) 

1. Retrieve Dummy from Shore 1 minute                                
2. Board Boat and Ride with Handler 30 seconds, 30 seconds                       
3. Call Dog from Shore to Boat 2 minutes                                 
4. Timed Swim with Handler  2 minutes                                   

Apprentice Water Dog (AWD) 

1. Underwater Retrieve 1 minute                                            
2. Retrieve Dummy from Shore 2 minutes                                
3. Dummy Carry, Boat Ride and Recall 30 seconds, 60’ boat ride, 30 seconds                    
4. Retrieve Floating Line from Shore 2 minutes                         
5. Time Swim with Handler 20 seconds, 2 minutes                                      

Working Water Dog (WWD) 

1. Gear Bag Retrieve 1 minute                                                
2. Retrieve Dummy from Boat 2 minutes                                  
3. Retrieve Overboard Articles 3 minutes                                 
4. Retrieve Dummy between Two Boats 1 minute                   
5. Blind Retrieve of Floating Line from Boat 2 minutes             

Courier Water Dog (CWD) 

1. Courier Pouch Exchange 2 minutes                                      
2. Blind Retrieve Of Floating Line: Boat to Shore 2 minutes      
3. Directed Double Retrieve From Boat 3 minutes                    
4. Retrieve Fishing Net 3 minutes                                             
5. Buoy Ball Placement  3 minutes                                           

Courier Water Dog Excellent (CWDX) 

Dog and handler will qualify two more times at the Courier Water Dog level. 

Versatility Award 

See Versatility Award for a list of the Versatility Exercises and Packages 

Hat man einen Level bestanden, kann man am gleichen Tag noch den nächsten Level absolvieren. 

Als das grosse Event anstand und Amy und ich mit dem Apprentice Waterdog begannen, lief alles 
super; das Wetter war auch richtig schön. Nur leider hat Amy den Dummy fallen lassen, als sie 
nach dem Apportieren aus dem Wasser kam. Dann ist sie über die 3-Foot-Line getreten, hat sich 
umgedreht und dann den Dummy wieder aufgehoben und mir gebracht. Leider ist das nicht er-
laubt.  

So haben wir am nächsten Tag noch einmal antreten dürfen. Deutlich nervöser als am Vortag und 
mit deutlich schlechterem Wetter starteten wir erneut. Der Wind ging recht heftig und die Article 
wurden sehr schnell abgetrieben. Aber Amy hat mich wieder einmal überrascht! Sie arbeitete kon-
zentrierter und härter als ich sie je erlebt habe! Man hatte das Gefühl die schwierigeren Vorausset-
zung haben sie auch noch mehr angespornt. Wir bekamen sogar ein extra Lob für das gute Team-
work. Und so bestand Amy erfolgreich den Apprentice-Level und im Anschluss sogar den Working-
Level. Ich bin noch immer richtig stolz auf meine Amy. 

Und so ist unser nächstes Ziel für den kommenden, heissen Sommer in Texas der Courier Water 
Dog Level!  
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Unsere Mitglieder
Lucias Seidenhuhnzucht 
Text und Fotos Lucia Stiefenhofer 

Wie ihr in der letzten Gazette lesen konn-
tet, ist meine Seidenhuhnzucht wunderbar 
geglückt. Ich will euch jetzt mitteilen, wie 
es weiterging. 

Bis die Bibeli die gewisse Grösse haben, 
dass ich hoffe, die Raubvögel holen sie 
nicht mehr, bleiben sie in der überdachten 
Hütte. Sie hat einen ebenfalls überdachten 
Auslauf. Ich habe das Ganze in einer 
Grösse gebaut, mit der es mir möglich ist, 
alles jeden Abend zu verstellen, damit die 
Kückenmutter am Morgen mit ihren Jun-
gen auf neues, trockenes Gras wechseln 
kann. 
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Thessy habe ich erst ab Mai wieder an die 
erwachsenen Hühner gewöhnen können. 
Über den Winter haben wir einen Zwerg-
hasen frei laufen lassen. Leider hat Thessy 
diesen immer gejagt. Ich konnte sie nicht 
bremsen. Die Hühner jedoch picken sie, 
wenn sie näher kommt und Thessy respek-
tiert sie. Ab Juli habe ich die Kücken ins 
grosse Gehege gelassen. Etwa einen Monat 
lang habe ich täglich mit Thessy einen 
Kurzbesuch an der Schleppleine gemacht. 
Die Kücken blieben immer ruhiger und 
rannten nicht mehr panisch fort. Auch 
Thessy gewöhnte sich an das schnellere 
Geflatter und beachtete sie nicht mehr 
weiter. Jetzt kann ich sie frei herum düsen 

lassen. Ich muss nur immer zuerst die neu gelegten Eier einsammeln. Die Legenester kontrolliert sie 
immer, aber unterdessen kennt sie den Unterschied zwischen echten und Gipsbruteiern. 

Thessy kann jetzt bei mir bleiben wenn ich füttere und miste, aber ganz alleine lasse ich sie doch 
nicht. Ich vertraue ihr nicht vollkommen. Vielleicht das nächste Jahr, wenn sie erwachsen ist. 

                                                                                                                                                                    

Unsere Hunde
Überschrift 
Autor Colette Weill 

Dies ist der Vater von 
meiner Lacustrine Es-
sentially Helm's Alee, 
genannt Tschuppi. Er 
ist US-Champion, Ka-
nadischer Champion 
u n d N o r d i s c h e r 
Champion.  

Er wohnt in Schweden 
und   heisst Rough 
Seas Ready Helm's 
Alee.  

Naja, meine Tschuppi 
gefällt mir besser, aber 
das ist wohl nur die 
Frisur. Er war ein rich-
tiger Clown. 
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Impressionen aus dem Cão Weekend
Organisation Sandra und Thomas Angst (Schwarzwald, Titisee)  
Fotos Werner Wider  

Cão de Àgua Português Schweiz - Gazette 2014/3                                                                                                                             13



Kurz und knapp... 
Scher - und Pflegekurs  
Löwenschur oder Retriever Clip  
 
Ort: Hundesalon Panda                 
 Claudia Dubacher                       
 Hauptstrasse 38                       
 5037 Muhen                       
 
 (Ab Autobahn Ausfahrt Kölliken                       
 etwa in 3 Minuten erreichbar)                       
 
Datum: Samstag, den 14. März 2015           
Zeit: 13:30 – 16:00 Uhr                
 
Kosten: Pro Teilnehmer CHF 60.-           
Teilnehmer: 5 – 6 Personen    
 
Anmeldung: Bis 7. März 2015    
 Bei Brigitte Leupi 079 792 79 74                       
 oder leupi.b@bluewin.ch                       

                                                                                                                                                                    

Mitteilungen  
Aus dem Vorstand 
Wieder ist es so weit und auch dieses Jahr 
neigt sich dem Ende zu. 

Ich möchte euch bitten, alle die im laufenden 
Jahr an PO-Prüfungen gestartet sind, die Resul-
tate (Kopie Notenblatt und Leistungsheft) bis 
am 31.12.2014 an Bea Passaretti zu schicken 
(Adresse letzte Umschlagseite. 

Herzliche Grüsse! 

Brigitte Leupi 

Aus der Redaktion 
Wir suchen laufend Beiträge für die Gazette: 
Berichte über lustige oder traurige Geschichten 

mit unseren Hunden. Erlebnisse und besonde-
re Ereignisse, sportliche Leistungen oder Miss-
erfolge, Tipps und Tricks. Aber auch Interviews 
sind gerne gelesene Beiträge. Einfach bei mir 
melden (Adresse auf letzter Umschlagseite). 

Werner Wider 

Austritte aus dem Verein 
Folgende Mitglieder haben per Ende Jahr den 
Austritt aus dem CAPS gegeben:  

- Béatrice und Chantal Hummel 

- Jana Glaser Gerber und Arthur Gerber.  
                                                                                                                                                                    

 Cão de Àgua Português Schweiz - Gazette 2014/314                                                                                                                            



Termine und Veranstaltungen 
Hundeausstellung Fribourg 14./15.02.2015

Generalversammlung Cão de Àgua Português (Switzerland)  
Ziegelhütte Niederbipp

 
22.03.2015

Hundeausstellung Kreuzlingen 16./17.05.2015

Hundeausstellung Aarau 20./21.06.2015

Cão Treff für Mitglieder, Freunde und Interessenten an unserer Rasse. Spiel, 
Spass und gemütliches Beisammensein. Ziegelhütte Niederbipp

 
05.07.2015

Cão Wanderweekend, Ort und Datum werden noch bekannt gegeben  
(organisiert von Esther und Werner Wider)

Sept. 2015

Hundeausstellung Genf 21./22.11.2015

Hundeausstellung Olten 13./14.12.2015

Hundeausstellung Wangen an der Aare 14.12.2015
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Redaktion Gazette                                                                                     
Werner Wider Löwenweg 10                 

8912 Obfelden  
+41 44 761 93 29 
Werner@wider.ch 

CAPS Vorstand                                                                                   
Präsidentin Beatrice Passaretti                      

+41 61 311 82 45 
bpassaretti@sunrise.ch 

Vice-Präsident Fredy Schläpfer                 
+41 43 534 32 04 
fredy.schlaepfer@gmail.com 

Kassier:  Werner Wider                          
+41 44 761 93 29 
Werner@wider.ch 

Sekretariat, Aktuarin: Sandra Angst       
+41 56 281 16 75 
sandra.angst@bluewin.ch 

Zuchtwartin: Lucia Stiefenhofer                   
 +41 44 810 28 45  
 l.stiefenhofer@gmx.ch 

Information und  Bea Jegge             
Welpenvermittlung: +41 52 763 48 19        
 bea.jegge@bluewin.ch                                      

Übrige Mitglieder: Brigitte Leupi          
 +41 62 797 54 65                                       
 leupi.r@bluewin.ch                                         

Internet
Homepage CAPS: www.caps-switzerland.ch          

Redaktionsschluss
Ausgabe 2015/1:  1. April 2015            
Ausgabe 2015/2:  1. August 2015            
Ausgabe 2015/3: 1. Dezember 2015            
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